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 Ja Nein Entfällt

Sitzgelegenheiten (mit Arm- und Rückenlehne) sind ausreichend

vorhanden. (siehe auch Checkliste „Sitzgelegenheiten“)
   

Die Beschilderung vor Ort ist eindeutig, gut sichtbar, blendfrei und

kontrastreich. Sie ist in einer gut lesbaren Höhe angebracht.

(siehe auch Checkliste „Leit- und Orientierungssysteme“)

   

Öffentliche Behindertentoiletten sind vorhanden.

(siehe auch Checkliste „Sanitärbereich“)
   

Allgemeine Hinweise
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 Ja Nein Entfällt

liegen in unmittelbarer Nähe zum Eingangsbereich.    

sind für PKW 350 cm breit und 500 cm lang.    

sind für Kleinbusse sind 350 cm breit und 750 cm lang. .lang.    
Der Bodenbelag ist eben und rutschfest (kein Kies oder

Rasengittersteine, etc.).
   

Behindertenparkplätze

 Ja Nein Entfällt

Hauptwege sind mind. 150 cm und Nebenwege mind. 90 cm breit.    

Wege sind eben (Längsgefälle max. 3%, Quergefälle max. 2 %).    

Der Belag ist bequem begeh- und befahrbar.g    
Wege sind gut ausgeleuchtet.    

Wichtige Zugangswege im Außenbereich
(auf dem Grundstück, z.B. vom Parkplatz zum Eingang)
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Beispiel 2: Komfortable Bänke mit Rücken- und
Armlehne. 

Beispiel 1: Der ausgewiesener Behindertenparkplatz ist
deutlich gekennzeichnet. Der Belag ist eben und gut
berollbar.

Beispiel 3: Die Wege sind eben und gut berollbar. Die
Grenze zwischen Weg und Rasen unterscheidet sich
deutlich und dient blinden Menschen als taktil erfassbare
Orientierungshilfe.

Beispiel 4: Die Rundhölzer am Wegrand
dienen blinden Menschen als taktiles

Wegeleitsystem.
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